
Leistungsentgelt 2010
Umsetzung der Gesamtbetriebsvereinbarung 

Chr. Houtkooper V2, P. Schmidt BR
Leistungsentgelt 2010
Hamburg, 20. April 2010



Chr. Houtkooper V2, P. Schmidt BR |  Leistungsentgelt 2010  |  20. April 2010  |  Seite 2

Agenda

> Kurzer Rückblick

> Die Grundlagen des Systems kennenlernen
Das Punktesystem und die Euro

Abläufe bis März 2011

Das Bewertungssystem

> Nicht hier: 
In vierstündigen Schulungen das System nutzen lernen
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Leistungsentgelt 2010 – die  Historie

> 2005: BAT/MTV wird abgelöst durch den TVöD, in HH: TV-AVH
TV-AVH sieht erstmals Leistungsentgelt vor

Zur Leistungsbezogenen Verteilung ist eine Betriebsvereinbarung erforderlich

> Erste Verhandlungen scheitern: 
unterschiedliche Blickwinkel auf den Begriff „Leistung“ und die Auseinandersetzung 
damit müssen überwunden werden.

2007 Ausschüttung von 1% pauschal

2008 Ausschüttung von 0,5% (tarifvertragliche Kürzung) pauschal

> Erfolgreicher Abschluss einer GBV im Dezember 2008
Moratorium zur Aussetzung im März 2009 – neue Regelung

2009: Verteilung von 1,5% aufgrund der geführten MAG

2010: Verteilung nach Kriterien der Systematischen Leistungsbewertung
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Grundlagen/BudgetGrundlagen/Budget

> Grundlage ist der § 18 des TV-AVH 
Für alle tariflich Beschäftigten

> Extra Geld bisher:
1% der Entgeltsumme des Vorjahres

1% => 12% des monatlichen Tabellenentgelts

> Tarifabschluss 2010
Erhöhung auf 1,25% in 2010

Erhöhung auf 1,50% in 2011

Erhöhung auf 1,75% in 2012

Erhöhung auf 2,00% in 2013
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VerhandlungsergebnisVerhandlungsergebnis

GBV:GBV:
Kompromiss zwischen z.T. widerstreitenden 
Interessen auf der Grundlage starrer Grenzen 
aus dem TV-AVH

Ziele:       Ziele:       
• Motivation
• Eigenverantwortung
• Führungskompetenz
• Leistungsgedanke 

Voraussetzung:Voraussetzung:
Regelmäßiger Austausch zwischen 

Beschäftigten und Führungskraft
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Individueller Minimal- / Maximalbetrag

10 50403020

1%

Punkte

Bruchteil 
Jahresentgelt

normal

0,8%

ungenügend verbesserung
sbedürftig

gut Sehr gut

Kompromiss: Von „verbesserungsbedürftig“ bis „normal“
werden bis zu 0,8% (1%) ausgezahlt

(1,25%)
(1%)
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10 50403020

1%

Punkte

Bruchteil 
Jahresentgelt

0,8%

Individueller Minimal- / Maximalbetrag

normal

1. Prinzip: Normal und besser Leistende 
werden finanziell belohnt

(1,25%)
(1%)
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10 50403020

1%

Punkte

Bruchteil 
Jahresentgelt

0,8%

Verpflichtende Verpflichtende 
PerspektivgesprPerspektivgespräächeche

Individueller Minimal- / Maximalbetrag

normal

2. Prinzip: Unter normal Leistende 
erhalten faires Feedback

(1,25%)
(1%)
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Stufe 3 EG 13 EG 9 EG 5
EG 5      
Teilzeit 50 %

monatliches 
Entgelt 3593,17 2638,57 2166,62 1083,31

0,80% 344,94 253,30 208,00 104,00
1,00% 431,18 316,63 259,99 130,00
2,00% 862,36 633,26 519,99 259,99

Bei Erhöhung von 1% auf 1,25%

1,00% 431,18 316,63 259,99 130,00
1,25% 538,98 395,79 324,99 162,50
2,50% 1077,95 791,57 649,99 324,99

Beispiele bezogen auf die Entgelttabelle 2010:Beispiele bezogen auf die Entgelttabelle 2010:

Was kommt für den/die Einzelne/n dabei in Geld heraus?
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Zeitlicher Ablauf in 2010

1. Jan. 01. Mai 31. Okt 30. Nov 31. März201130. Sep
!?

Bewertung
Info,
ggf. 

Gespräch
Leistungsmessung

Berechnung
Aus
zahl
ung

Beschwerde 
Verfahren

Info und 
Schulung Info und Nachschulung

Betriebliche 
Kommission
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Die Verantwortung liegt bei dem/der Vorgesetzten – § 2 

> Er/sie lässt sich dazu von den Leiter/-innen und/oder Sprecher/-innen 
nachgeordneter Organisationseinheiten (im Folgenden „Führungskraft“
genannt) beraten oder delegiert die Durchführung der SLB auf diese.
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Schriftliche Leistungsbewertung – § 6 

> 2 Kriterien und 7 Fragen:

I. ArbeitsergebnisI. Arbeitsergebnis
1. Qualität – geht mit 30% in die Gesamtbewertung ein

2. Quantität – geht mit 20% in die Gesamtbewertung ein

II. Arbeitsweise II. Arbeitsweise 
1. Flexibilität und Kreativität

2. Organisation und Verlässlichkeit

3. Ergebnis- und Lösungsorientiertheit

4. Dienstleistung und Außenwirkung

5. Teamorientierung und soziale Kompetenz

Die Ergebnisse zu  1.-5. gehen jeweils mit 10% in die Gesamtbewertung ein

= 50%

= 50%
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Schriftliche Leistungsbewertung – § 6

>> Bewertung :Bewertung :
1 = ungenügend

2 = verbesserungsbedürftig

3 = normal

4 = gut

5 = sehr gut

>> BegrBegrüündung: ndung: 
Schriftlich

In Bezug auf die erwartete Leistung
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Ausscheiden im laufe des Kalenderjahres - § 5 (4)

> Beschäftigte, die DESY im Laufe des Kalenderjahres verlassen, 
erhalten ein ggf. anteiliges Leistungsentgelt, wenn

sie mindestens sechs Monate beschäftigt waren und

die/der Vorgesetzte im Rahmen einer Kurzbeurteilung mindestens normale 
Leistungen bescheinigt.

> Für die Kurzbeurteilungen gibt es ein Formular von V2
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Dokumentation – § 7  

> Die Ergebnisse der SLB stellen im besonderen Maße die 
schützenswerte Arbeitsbeziehung von Vorgesetzten, Führungskräften 
und Beschäftigten dar. 

> Die Vorgesetzten und Führungskräfte dürfen die Ergebnisse der SLB 
nur der Personalabteilung zur Kenntnis geben.

> Die Bewertungsbögen sind im Original für drei Jahre in die 
Personalakte aufzunehmen. 

> Eine Kopie erhält der/die Beschäftigte. 

> Beschäftigte können ihre Bewertungsbögen mit Betriebsratsmitgliedern 
ihres Vertrauens erörtern.
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Gespräch über die Bewertung – § 6 (8)

> Bei einem Punktwert von weniger als 30 Punkten führt die/der 
Vorgesetzte ein Gespräch mit dem/der Beschäftigten über 
Aufgabenerfüllung und Arbeitsweise sowie Möglichkeiten zur 
Verbesserung. 

> Bei mindestens normaler Leistung haben die Beschäftigten das Recht 
ein Gespräch mit ihrer/ihrem Vorgesetzten über die Bewertung 
einzufordern.
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Beschwerderecht bei der Betrieblichen Kommission – § 8

> Für eine Beschwerde gilt eine Ausschlussfrist von sechs Wochen. 

> Die Frist beginnt mit dem Abschluss der Klärungsgespräche zwischen 
dem/r betreffenden Beschäftigten und ihrer/ihrem Vorgesetzten. 

> Der Arbeitgeber entscheidet auf Vorschlag der BKL, ob und in welchem 
Umfang der Beschwerde im Einzelfall abgeholfen wird. 

> Folgt der Arbeitgeber dem Vorschlag nicht, hat er seine Gründe 
darzulegen.
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Der Arbeitsbogen

Systematische Leistungsbewertung bei DESY

> Dieser Arbeitsbogen soll Ihnen als Vorgesetzte/r bei DESY helfen, Ihre 
Mitarbeiter/-innen im Hinblick auf die Gewährung von Leistungsentgelt 
zu beurteilen. 

> Gleichzeitig dient er der Dokumentation der Beweggründe für die 
jeweilige Bewertung.

> Der Bogen ist in die 2 Abschnitte

I. Arbeitsergebnis und

II. Arbeitsweise
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Beispiel
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Beispiel
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Schriftliche Leistungsbewertung im Arbeitsbogen

> 2 Kriterien und 7 Fragen:

I. ArbeitsergebnisI. Arbeitsergebnis
1. Qualität – geht mit 30% in die Gesamtbewertung ein

2. Quantität – geht mit 20% in die Gesamtbewertung ein

II. Arbeitsweise II. Arbeitsweise 
1. Flexibilität und Kreativität

2. Organisation und Verlässlichkeit

3. Ergebnis- und Lösungsorientiertheit

4. Dienstleistung und Außenwirkung

5. Teamorientierung und soziale Kompetenz



Leistungsentgelt 2010
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


